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Dezember 2004

	
	
	
	Sehr geehrte/r Newsletter Abonnent/in

Dieser Newsletter des Reference Servers liefert Ihnen einen Überblick über die aktuellen Ergebnisse der Kooperation auf dem Gebiet des E-Government.

Bitte beachten Sie, dass Sie sich zum Abrufen mancher Dokumente vorerst am Reference Server einloggen müssen, da diese in einem geschützten Bereich abgelegt sind.

Dies ist der letzte Newsletter vor Jahresende. Wir möchten Ihnen und Ihren Angehörigen ein schönes und friedliches Weihnachtsfest und ein erfolgreiches neues Jahr wünschen.
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	Die zentralen Objekte im Schema von XML-Search sind die Suchanfrage eines Clients an einen Server (z.B. an ein Register) und die zurückgelieferte Antwort des Servers in Form eines Suchergebnisses. Das vorliegende Dokument spezifiziert ein generisches Protokoll für Suchanfragen via Webservices.

Neben einer verbalen Beschreibung der Schemakomponenten werden Richtlinien zur Verwendung erläutert. Beispiele zur Schemaanwendung ergänzen die Erklärungen der Schemakomponenten und sind der Spezifikation als XML-Dateien beigefügt. Darüber hinaus legt dieses Dokument Konventionen für das Wildcarding und grundlegende Message-Codes und -Texte fest.

Es wurde versucht, sich soweit möglich an bestehenden Implementierungen und Entwürfe konkreter Registerabfragen zu orientieren.
Zugang zu dem Dokument:

http://reference.e-government.gv.at/Zwischenergebnisse.571.0.html
Name des Dokuments:

Xml-sw-1.0.0_2004-1109.zip



	
	
	
	2. Validierung von elektronischen Formularen

	
	
	
	Im Rahmen der E-Government-Kommunikationsarchitektur kommen webbasierte Formulare zum Einsatz. Um eine rasche Bearbeitung dieser Formulare zu ermöglichen, ist die Validierung eines Formulars getrennt vom Senden zu betrachten.

Eingegebene Formulardaten werden zunächst auf syntaktische und logische Korrektheit geprüft (validiert) und erst danach, bei erfolgter erfolgreicher Prüfung, an die zugehörige Fachapplikation gesandt. Durch diese Zweiteilung der Abarbeitung wird die Fachapplikation nicht länger als nötig mit Überprüfungsarbeiten belastet und kann sich der Bearbeitung der Anträge widmen.

Das vorliegende Dokument beschreibt  vorerst die Grundlagen des validate Ansatzes, behandelt die Fallunterscheidung der Validierung und beschreibt danach ausführlich die Validierung innerhalb der XML-Struktur. Ausgelassen wurden dabei  Sicherheitsaspekte, Signatureigenheiten und die Web Service- Problematik.
Zugang zum Dokument:

http://reference.e-government.gv.at/Zwischenergebnisse.571.0.html
Name des Dokuments:

Val-1.0.0-2004-0907.pdf



	
	
	
	3. Abschlussbericht der Arbeitsgruppe für E-Voting

	
	
	
	Der Bundesminister für Inneres hat daher im Frühjahr 2004 den Auftrag zur Bildung einer Arbeitsgruppe mit der Aufgabe erteilt, die Erfordernisse für die Implementierung

von E-Voting bei österreichischen Wahlen für Wahlberechtigte im In- und Ausland

zu erforschen. 

Konkret sollte die Arbeitsgruppe dort anknüpfen, wo die Aktivitäten anderer

Institutionen bislang geendet hatten, und mit einem von ihr zu erstellenden Bericht Antworten

auf Sachfragen geben, zur Frage der Einführung von E-Voting allerdings neutral bleiben.
In mehreren Plenarsitzungen der Arbeitsgruppe  sowie in zahlreichen Sitzungen der Unterarbeitsgruppen wurde der gegenständliche Bericht erarbeitet, der sich wie folgt gliedert:

· Präambel

· Teil 1: Überblick über den Ist-Zustand auf dem Gebiet des E-Voting innerhalb und

                außerhalb Europas (Zusammenfassung);

· Teil 2: Legistische Erfordernisse für die Einführung von E-Voting (Zusammenfassung)

· Teil 3: Technische Voraussetzungen für die Einführung von E-Voting (Zusammenfassung);

· Schlussfolgerungen

Dem Bericht sind die vollständigen Berichte der drei Unterarbeitsgruppen an die Arbeitsgruppe

ungekürzt angeschlossen. Diese Berichte bilden einen integralen Bestandteil des

gegenständlichen Endberichts der Arbeitsgruppe.
Zugang zum Dokument

http://reference.e-government.gv.at/Ergebnisse_der_AG_E-Voting.610.0.html


	
	
	
	4. Dokumentenformate von Behörden

	
	
	
	In diesem Dokument werden jene Dokumentenformate angeführt, die von Behörden

· verarbeitbar,

· anzunehmen und

· abzuweisen sind.

Weiters ist eine erweiterte Dokumentenformatliste enthalten, die aufbauend auf den Minimalanforderungen für den Arbeitsalltag wichtige Formate enthält. 

Auf Grund einer bereits etablierten Anwendung in der Verwaltungspraxis wird in diesem Dokument auch ein entsprechender Vorschlag für eine Empfehlung angegeben, die von der Behörde nach eigenem Ermessen gewählt werden kann und die für die Praxis relevante Dokumentenformate beinhaltet.

Zugang zum Dokument
http://reference.e-government.gv.at/Sicherheit___Dokumentenformate.515.0.html
Name des Dokuments

formate_1-0-1-2004-0930.pdf



	
	
	
	5. Konvention zu E-Mail Policy

	
	
	
	Diese Konvention legt technische und organisatorische Aspekte des Verhaltens der öffentlichen Verwaltung bei der elektronischen Datenübermittlung mittels E-Mail fest.

Ziel dieses Dokumentes ist es, Mindestanforderungen für den Umgang der öffentlichen Verwaltung mit dem Kommunikationsmedium E-Mail zu definieren.

Das gegenständliche Dokument gilt als Grundlage für Behörden, einerseits für die entsprechende technische Umsetzung und andererseits für die Erstellung der zu veröffentlichenden Policies, an der sich die Zielgruppen (Bürger, Wirtschaft, Behörden - siehe [INTPOL]) orientieren können.   
Zugang zum Dokument

http://reference.e-government.gv.at/Sicherheit___E-Mail-Policy_2_0.514.0.html
Name des Dokuments

emailPol_2-0-1-2004-0930.pdf


	
	
	
	6. Online- Handbuch zu diakrytische Zeichen

	
	
	
	Das Online Handbuch zum Umgang mit Sonderzeichen und diakritischen Zeichen befindet sich zwar noch im Aufbau, dennoch ist das laufend aktualisierte Dokument über das Internet zugänglich. 

Der Zweck dieses Online Handbuches, das sich vorwiegend an Entwickler, DB Administratoren, Projektmanager richtet,  ist den Umgang mit Sonderzeichen und diakritischen Zeichen zu behandeln. 

Die Einleitung behandelt Unicode, das ein international, standardisierter Zeichensatz ist, der derzeit vorliegt. Mit diesem Zeichensatz können fast alle lebenden und sehr viele tote Sprachen geschrieben werden. Im Gegensatz zu den früheren Ansätzen wie Latin-1, Latin-2, ... können alle unterstützten Sprachen gleichzeitig geschrieben werden. 

Weitere Kapitel beschäftigen sich mit der Problemstellung, die auf die rechtlichen und linguistischen Grundlagen eingeht. 

Zugang zum Dokument über den Reference Server

http://reference.e-government.gv.at/index.php?id=571


	
	
	
	7. Neue Features am Reference Server

	
	
	
	Es wurden  einige neue Features auf dem Reference Server zur Steigerung der Usability eingeführt:

Suchmaschine

Der Reference Server bietet ab sofort eine Suchmaschine an,  um das Suchen nach Dokumenten zu vereinfachen. 

Neben der einfachen Suche gibt es auch eine erweiterte Suchfunktion, wo man über verschiedene Filtermöglichkeiten  die Sucheergebnisse verfeinern kann.

Bei den Suchergebnissen werden der Bereich, wo das Dokument od. die Information zu finden ist, das Format der Ergebnisse (z.B. Pdf Dokumente), dessen Größe in Bytes,  das Datum der Erstellung und das Datum der letzten Änderung sowie der Pfad zum Dokument angezeigt.
Bread crumbs Navigation

Die am Kopf jeder Seite angezeigte hierarchische Navigationsspur (auch  bread crumbs genannt) soll dem Nutzer dazu dienen, zu erkennen auf welcher Ebene er sich befindet. Er kann mit Hilfe dieser bread crumps innerhalb des Bereiches (z.B. der AG) navigieren, ohne jedes Mal zur Startseite des Bereichs zurückkehren zu müssen.

Erweiterte Navigation der Menüspalte

Um die Navigationsmöglichkeiten zu vereinfachen, wurden auf der linken Menüspalte zu jedem Bereich Submenüs eingerichtet. Der Nutzer kann damit bereits über die Menü-Navigation erkennen, welche Subseiten in den einzelnen Bereichen vorhanden sind und diese ansteuern.
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	Wenn Sie unseren Newsletter nicht mehr erhalten möchten, dann schicken 

Sie bitte eine Mail an: egov@stmk.gv.at mit dem Betreff: Keinen Newsletter 

Unsere Newsletter finden Sie auch auf dem Reference Server unter 

http://reference.e-government.gv.at/Reference_Server_Newsletter.454.0.html 

Ihr Newsletter-Redaktionsteam 

E-Mail: egov@stmk.gv.at



